
Gemeinsame Erklärung anläßlich 
des Staatsbesuches des Vorsitzenden des Staatsrates 

der Deutschen Demokratischen Republik 
und Ersten Sekretärs des Zentralkomitees 

der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
in der Sozialistischen 

Föderativen Republik Jugoslawien

Auf Einladung des Präsidenten der Sozialistischen Föderativen Repu
blik Jugoslawien und Generalsekretärs des Bundes der Kommunisten 
Jugoslawiens, Josip Broz Tito, stattete der Vorsitzende des Staatsrates 
der Deutschen Demokratischen Republik und Erste Sekretär des Zen
tralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, Walter 
Ulbricht, mit seiner Gattin vom 26. September bis 2. Oktober 1966 der 
Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien einen Staatsbesuch 
ab.

Während seines Aufenthaltes in Jugoslawien besuchte der Vorsit
zende des Staatsrates der Deutschen Demokratischen Republik, Walter 
Ulbricht, mit seiner Begleitung Belgrad, Zagreb und Ljubljana, einige 
Industriebetriebe, kulturelle Einrichtungen und historische Denkmäler; 
er wurde von der Bevölkerung herzlich begrüßt.

Beim Besuch dieser Orte hatte der Vorsitzende des Staatsrates der 
Deutschen Demokratischen Republik, Walter Ulbricht, Gelegenheit, 
sich durch unmittelbare Kontakte und in Gesprächen mit Vertretern der 
Arbeitskollektive, der politischen und gesellschaftlichen Organisationen 
mit einigen Erfolgen und Erfahrungen in der sozialistischen Entwick
lung Jugoslawiens bekannt zu machen.

Der Vorsitzende des Staatsrates der DDR, Walter Ulbricht, und Prä
sident Josip Broz Tito führten Gespräche, an welchen teilnahmen: 

von seiten der Deutschen Demokratischen Republik: 
das Mitglied des Politbüros und Sekretär des Zentralkomitees der 

Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und Mitglied des Staatsrates 
Dr. Günter Mittag; der Minister für Auswärtige Angelegenheiten und 
Mitglied des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch
lands, Otto Winzer; der Sekretär des Staatsrates und Mitglied des Zen
tralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, Otto Got-
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